Angebot Organisationsberatung im Rahmen Ihrer Festigungsberatung nach dem Beratungsprogramm NRW 2004
Sehr geehrte Herr Muster,
gerne unterbreiten wir Ihnen für eine Organisationsberatung im Rahmen einer Festigungsbe​ratung nach dem Beratungsförderungsprogramm NRW 2004 das nachfolgende Angebot:
Ausgangslage

Die Max Muster Muster GmbH wurde 0000 gegründet, nachdem .... Sie haben damals unsere Gesellschaft gewählt und wir sind daher mit den aktuellen Gegebenheiten in Ihrem Unternehmen recht gut vertraut.
Von Anfang an hatten Sie in Ihrem auf Wachstum ausgerichteten Unternehmen mit Problemen im Rechnungswesen zu kämpfen, das Mühe hatte, mit der eigentlich positiven Entwicklung mitzukommen. Außerdem wurde 0000 ein neues Materialwirtschaftsprogramm einge​führt, das es zu etablieren galt.
0000 stellte sich heraus, dass die Schnittstellen zwischen Materialwirtschaft und Fi​nanzbuchhaltung nicht gut funktionierten und daher ständig umfangreiche Zusatzrecherchen notwendig waren, um Jahresabschluss, Betriebswirtschaftliche Auswertungen, Controlling​auswertungen und Unternehmensplanung einigermaßen verlässlich zu machen. Auch stellte sich heraus, dass die seinerzeitige Buchhaltungskraft den anstehenden Aufgaben nicht mehr gewachsen war. 

...
Zurzeit sind Sie und wir unter Einsatz einer vorübergehenden Assistentin in der Buchhaltung dabei, die Defizite aufzuarbeiten. Die festgestellten Defizite lassen erkennen, dass die bereits 0000 sichtbaren Probleme auch durch den letzten Personalwechsel nicht beseitigt werden konnten. 

...
Geplante Beratungsmaßnahmen

Sie möchten das Übel jetzt an der Wurzel packen und das Rechnungswesen komplett nach​vollziehbar und sicher einrichten in folgenden Teilschritten:
1. Einrichtung eines Buchhaltungsleitfadens, der genau sagt, wer was wann zu liefern und wie zu buchen hat.
Hier werden alle Abläufe und insbesondere die Schnittstellen genau definiert, damit Fehlübermittlungen in Zukunft ausgeschlossen werden können. Außerdem gibt es ei​nige schwierige Buchungsfälle, die mit den Besonderheiten Ihres Geschäfts zusam​menhängen. Hierfür müssen genaue Belegdurchläufe und Buchungsabläufe gemein​sam mit Ihnen entwickelt werden, damit vor allen Dingen auch die vom betrieblichen Rechnungswesen für Ihre Controllingzwecke gelieferten Daten zuverlässig sind. Das betrifft insbesondere die Schnittstelle Warenwirtschaft und Finanzbuchhaltung, die Be​handlung von Anzahlungen, schwimmender Ware, Pro-forma-Rechnungen und End​rechnungen, die Handhabung des Fremdwährungskonto in Schweizer Franken mit Rücksicht auf die Anforderungen der Buchhaltung und des Mahnwesens. Hier müssen abstimmfähige Buchhaltungsabläufe und Arbeitspapiere entworfen werden.

Das Ganze wird in einem individuellen, auf die Bedürfnisse Ihrer GmbH zugeschnitte​nen Buchhaltungs-Organisationshandbuch dokumentiert.
Für diesen Beratungsschritt werden insgesamt drei Tagewerke veranschlagt.
2. Einführung eines internen Kontrollsystems, durch das sichergestellt wird, dass Defi​zite sofort auffallen.
Bisher hat sich die Geschäftsleitung alleine auf die Bring-Funktion der Buchhaltungs​mitarbeiter verlassen und erst viel zu spät festgestellt, dass es dort Rückstände in grundlegenden Funktionen gab. Hier ist ein effizientes, leicht zu handhabendes und in angemessener Zeit durchzuführendes System für die Geschäftsleitung zu ent​wickeln.
Für diesen Punkt veranschlagen wir ein Tagewerk.
3. Außerdem wird eine Stellenbeschreibung und Stellenausschreibung für die zukünftige Buchhaltungskraft entwickelt, damit dann gezielt die Stelle neu besetzt werden kann.
Hierfür veranschlagen wir ebenfalls ein Tagewerk.
Honorar

Wir berechnen je Tagewerk 1.000 € zuzüglich Mehrwertsteuer. Reisekosten fallen im Um​kreis von 50 Kilometern um eine unsere Niederlassungen nicht an.
Haftung

Wir begrenzen die Haftung für einen leicht fahrlässig verursachten Schaden gegenüber dem Auftraggeber oder Dritten auf den Gegenstandswert (Wert des Interesses), höchstens jedoch 4.000.000 €.
Gerne erwarten wir Ihre Auftragserteilung und würden uns freuen, Ihre Gesellschaft bei diesen entscheidenden nächsten Schritten beratend zu begleiten.
Mit freundlichen Grüßen
Steuerberaterin
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